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Herren Bezirksklasse C Gruppe 5 Südwest (4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Süd)

SG Peiting-Peißenberg III : TSV Oberammergau v. 1861 
Freitag, 15.12.2023, 20:00 Uhr

Gromes in Top-Form

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 8:5 in den Spielen und 30:
22 in den Sätzen gewannen die Spieler von der SG Peiting-Peißenberg III ihr Heimspiel in der
Herren Bezirksklasse C Gruppe 5 Südwest (4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) gegen den
TSV Oberammergau v. 1861. 165 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe Rolf Heyda den
Sieg im entscheidenden Moment verbuchte.

Los ging es mit den Doppeln. Nach gewonnenem ersten Satz gaben Müller / Auer das Spiel gegen
Haala / Wagner noch aus der Hand und verloren mit 11:7, 3:11, 6:11, 10:12. Keine Chancen ließen
wiederum Heyda / Gromes danach beim 11:3, 11:8, 11:9 ihren Gegnern Garau / Kurz. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Stefan Müller und Hans Wagner,
das Stefan Müller letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Der gute Start half im
Endeffekt nichts, so dass Rolf Heyda eine 1:3-Niederlage gegen Christian Haala kassierte. Die
richtige Herangehensweise hatte Andreas Auer wiederum beim nachfolgenden Sieg in drei Sätzen
gegen Marcus Kurz ab dem ersten Ballwechsel. Da gab es nichts zu rütteln. Mit nur einem
Satzverlust ging Tobias Gromes gegen Marco Garau durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:
1-Erfolg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Beim Stand von 4:2 gingen die Spitzenspieler der SG Peiting-Peißenberg III und des TSV
Oberammergau v. 1861 in die Box. Nicht ganz mithalten konnte Stefan Müller, bei seiner Vier-Satz-
Niederlage gegen Christian Haala, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Das folgende Einzel
zwischen Rolf Heyda und Hans Wagner endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den
Gastspieler. Das war nichts für schwache Nerven. Mit 11:9, 10:12, 11:9, 11:7 siegte dann Andreas
Auer gegen Marco Garau und gab dabei nur einen Satz ab. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel
der beiden Vierer zeigte ein 5:4. Tobias Gromes machte mit Marcus Kurz beim 11:8, 11:6, 11:5
ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Da gab es nichts zu rütteln. Einen Zähler für
die Gäste musste Andreas Auer wenig später bei der 1:3-Niederlage gegen Christian Haala
hinnehmen. Nach diesem Einzel steht Auer somit bei 13 Siegen und 4 Niederlagen seit Beginn der
Serie, während die Bilanz von Haala ein 20:1 ausweist. Stefan Müller hatte im Einzel gegen Marco
Garau am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Mit dem
Erfolg in diesem Spiel steht Garau nun bei 11 Siege und 5 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Bis
in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Rolf Heyda und Marcus Kurz, das Rolf Heyda
letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 09.01.2024 gegen die SG
Peiting-Peißenberg IV, während der TSV Oberammergau v. 1861 am 12.01.2024 gegen den SC
Burgrain III antritt.

 Statistik:
 SG Peiting-Peißenberg III

Doppel: Müller / Auer 0:1, Heyda / Gromes 1:0 
Einzel: S. Müller 2:1, R. Heyda 1:2, A. Auer 2:1, T. Gromes 2:0 
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 TSV Oberammergau v. 1861
Doppel: Haala / Wagner 1:0, Garau / Kurz 0:1 
Einzel: C. Haala 3:0, H. Wagner 1:1, M. Garau 0:3, M. Kurz 0:3


